
TIVEDENS NATIONALPARK
DER WANDERWEG

MELLANNÄSRUNDAN

0,5 Stunde
1,9 Kilometer

Auf Mellannäsudden stoßen Sie auf eine andere Form von Gelände als 
im übrigen Nationalpark. Der Pfad verläuft durch einen leicht hüge-
ligen Nadelwald, der von feuchteren Sumpfgebieten geprägt ist.
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Teerbrennen war für die Menschen  
in der Tiveden-Gegend ab dem  
17. Jahrhundert und weit bis ins
19. Jahrhundert eine wichtige 
Einkommensquelle. Der Teer
wurde aus harzreichem
Kiefernholz gewonnen, das 
 langsam in einem Teertal
verbrannt wurde. Das Teertal
konnte bis zu 10 m lang und
1 m breit sein. lllustration:  

Margareta Hildebrandt

Auf Mellannäsudden gibt es deutliche 
Überreste von Kohlenmeilern, leicht 
erhöhte Meilerplätze, umgeben von 
kreisförmigen Gräben.
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Rhododendron tomentosum. Foto: Elisabeth Karlsson
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KURZER UND LEICHTER PFAD
Über den am leichtesten zugänglichsten Pfad des Nationalparks 
gelangen Sie nach Mellannäsudden hinaus, einen leicht hüge-
ligen Bergrücken mit deutlichen Funden und Überresten von der 
Kohle- und Teerherstellung.

Auf dem Wanderweg Mellannäsrunden wandern Sie zwischen 
den beiden Seen Stora und Lilla Trehörningen. Hier gibt es die 
vom Eis geschliffenen Felsen des restlichen Nationalparks nicht. 
Stattdessen stößt man auf einen anderen Überrest aus der Eiszeit 
– einen Os. Das Schmelzwasser des Eises strömte durch die Risse 
im Eis und nahm Unmengen von Kies, Schotter und Sand mit 
sich, die hier in einem länglichen Wall abgelagert wurden. Auf der 
Landzunge Mellannäsudden gibt es einige deutliche Überreste 
der Meilerplätze des Nationalparks, die an die Zeit des Bergbaus 
erinnern, als große Mengen Holzkohle in den Hütten und Werken 
der Gegend benötigt wurden. An einem Hang entlang des Weges 
gibt es auch lange Teergräben, die die Reste von Teertälern 
sind, in denen man Holzteer hergestellt hat. Teer war lange eine 
unserer wichtigsten Handelswaren, er wurde zum Imprägnieren 
von Dächern und Booten sowie Seilen und Schuhen verwendet.

SICHERHEIT UND REGELN
Denken Sie daran, dass das Jedermannsrecht in Nationalparks beschränkt ist.  
Hier gelten besondere Regeln, sogenannte Vorschriften:

• Feuermachen und Grillen ist nur auf den gekennzeichneten Plätzen 
erlaubt (gilt auch für Außenküchen und ähnliche Heizgeräte).

• Motorbetriebene Fahrzeuge nur auf der gekennzeichneten Wege fahren. 
• Nur an angewiesenen Plätzen parken (Parken von Wohnwagen/Wohn-

mobilen zwischen 00:00-06:00 Uhr ist verboten).
• Hunde sind erlaubt, aber an der Leine zu führen.
• Das Zelten für eine Nacht (18:00-10:00) ist auf entsprechend gekenn-

zeichneten Plätzen erlaubt.
• Radfahren ist nur auf den für Fahrrad gekennzeichneten Wegen erlaubt.
• Reiten ist nur auf den gekennzeichneten Reitwegen erlaubt.
• Beeren und Speisepilze dürfen gepflückt werden, jedoch nichts anderes 

Wachsendes.
• Sie dürfen nicht  das Tierleben stören.
• Angeln ist verboten.
• Die Beschädigung lebender oder abgestorbener Bäume und Büsche ist 

nicht erlaubt.
• Sie dürfen nicht Motorboote, Wasserscooter oder andere Wasserfahr-

zeuge zu fahren.

Für vollständige Vorschriften, siehe: www.sverigesnationalparker.se/tiveden

KONTAKT

Länsstyrelsen i Örebro län

orebro@lansstyrelsen.se

010-2248000

www.sverigesnationalparker.se
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